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Wien , vom io Dec . Die heutige Hofzeitung
enthält folgenden Kriegsbericht : Wie Se . königl .
Hoh . der Erzherzog Johann am z . d. aus dem Haupt¬
quartier zu Hann anzeigken , ist an demselben Tag
die Armee von da aufgebrochcn und gegen den in
der Gegend von Anzing aufgestellt geweßnen Feind
vorgerückt . Der Angriff auf den Feind , so wie des.
sen Widerstand waren gleich lebhaft und hartnäckig,an unsrer Seite war der Nachtheil des vorausgegan-
genen beschwerlichen Marsches der Truppen und ihre
von daher enlstanpne Ermattung , an Seiten des
Feinds , der seine ganze Macht daselbst versammelt
hatte , befand sich der Vortheil , baß seine Truppen
in dem Augenblick des Angriffs ausgeruhr waren .Aüer
Muth und Entschlossenheit , den die Armee an diesem
Tag bewies , vermochten nicht , den Feind zum Wei.
chen zu bringen , diß bewog Se königl . Hoheit nach
eine,» beträchtlichen an beyden Seiten sich ergebenden
Vertust , sich zurückzuzieben und den Kolonnen den
Befehl zu geben , sich am rechten Ufer des Innffusses
auszustellcn Das Hauptquartier ward zu Altötting
genommen , wo es sich nach den letzten vom b . da-
ttrtcn Nachrichten noch be/and. Se . königl. Hoheit
hatten damals von allen Truppen dir Verlustseinga-
bcn noch nicht bey Hanken , versicherte» aber , selbe
nächstens nachzuiragen Ausser den letzthin gemelde¬
ten , vom Feind eingebrachten Gefangnen , haben seit
dem Wieber .iuobruch der Feindseligketten dieF . M . L.Klenau , Simbschön und der G . M Meestry neuer¬
dings mehrere , ccr feindliche Gefangne eingedracht .Der die Armee ln Italien kommandirende Gen.

der Kavallerie, Graf Bastarde , meldete unterm Ly.Nov. daß der Feind ggch bork die Feindseligkeiten
angcfangcn, und » „^ ^ üorposten aus Ceresara zu»
rückgedrückl , sodann den Ort mit Mann unter
Anführung eines Bataillonschef besetzt , und andre
800 Mann en Reserve ausgestellt habe. Da der Po»sten für unsre Steünng war , so befahl derGen der Kavallerie dem F . M . L. Vogelfang , den
Feind daraus zu vertreiben , dieser trug die ÄuSfüh .
rung dem damaligen Obersten , nunmehrigen Gen.Major d 'Aspre auf , der am 27 . mit der hierzugewählten Mannschaft gegen den Ort anrückte . DasBataillon von Preiß und z Kompagnien vom Ban .natrr - Regiment machten den Angriff, durchwateten
rasch die vielen Wassergräben und drangen durch die
vom Feinde gesezten Barrikaden von allen Seiten inden Ort ein . Der Feind entfloh , zwei ESkadronsvondem Regiment Erdödy Husaren sprengten durch denOrt , erreichten den Feind , und hieben ein . währenddem die Jäger und die Bannater ihn auf beiden Sei »ren anfielcn , roo Mann wurden zu Gefangenengemacht ,die übrigen retteten sich unter Begünstigung des sehrdurchschnittenen Terrains gegen Castel Gaffredo , wo¬von aber viele auf der Flucht verwundet, oder nieder¬

gehauen wurden. Unser hicbey gehabter Verlust
bestand nur in zwei Blcfflrren, weil der Angriff rasch,und ohne vieles Plänkeln geschah .

Man spricht fortdauernd hier von einer in Ungarnrndekten Vmchwörur . g , und versichert, daß bereit -mehrere 100 Thcilhabcr derselben arrctirt scyen . Be¬
richte aus Ungarn selbst vom 4 d. enthalten dagegen
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nicht das mindeste, was auf so etwas Bezug hätte.Der Somoggcr Handel ist nach diesen Berichten ge¬
endigt. Gegen 60 Insiirtzenten sollen durch denS . r .uig hiügenchttt wurden seyn , und der nämlicheTod noch einigen ioo bevorstehen.

Gen . Szentkeresty ist nach Siebenbürgen geschicktworden , um die dortige Inmrretcion emzunchten .In diesem Lande leeiven förmlich organisirrc Räuber,
banden, wovon ein gewisser Hozzacs als Anführer
genannr wiro , gros;es Unwesen.

Prag , vom io Dcc. Nach Berichten aus Oimützwird auch dorr an der Errichtung der zur Legion
dks Erzherzog Karl bestimmten 8 mährischen und
schleichen Bataillons eifrig gearbeitet . Besonders
vom Erzherzog hiezu ernannte Landcskommißaire be¬
sorgen das Geschäft . Die Studierenden des dastgen
Lycäums wurden besonders auf eine feyerliche Weise
aufgefordert, der Legion beyzutretten . Der Rektor
des Lycäums Marimilian Füger , Doktor und Pre-
fessor der Rechte hielt zu solchem Endzweck eine öf¬
fentliche Rede über die Pflicht d<w Varerlandsver -
rheidigung.

Würzburg vom 12. Dec. Man hat bemerkt ,
daß alle die Kugeln und Bg^ ven nichl aus den
2 Schanzen auf dem Nikolai Berge Herkommen ,
sondern daß sie aus den Franz . Schanzen nächst dem
Hexenbruchc und Höchberg her , ihre Richtung haben,
diese laßt nun auch der Festungs - Kommandant kräf¬
tig begrüßen . Die ganze Nacht hindurch war auf
beyden Seiten bis heute früh nach y Uhr alles ruhig.
Um diese Zeit Mengen nun beide Theile wieder an ,
sich zu beschießen , und wir haben heute schon wieder
das Unglück , durch saußende Kugeln und Bomben
beunruhigt zu werben . Man könnte beynahe glau¬
ben , daß die Franz . Kugeln die Mulricipaliräts und
Quartiermacher zu verfolgen suchen , indem bcu.
te eine davon unweit der neuen Municipalitäl Woh¬
nung zersprang . Bis itzt haben die Franzosen noch
mit keinen glühenden Kugeln geschossen und vermuth-
lich werden sie auch dieses Vorhaben aufgebcn . Bey
dem Ausfälle am 5 . d . gegen Himmelspforten wur.
den 2 Deutsche Offiziere durch ihr eigenes Verschul¬
den in Himmelspforten von den Grenadieren der 5 .
Halbbrigade zu Gefangenen gemacht . Das Kloster
selbst ist gänzlich geräumt und ausgeleert. — So
eben kommen hier ao Franz . Batav Munitions Wa¬
gen von Mainz an , es sollen ihnen noch mehrere
mit schwerem Geschütze nachwlgen.

wirzburg , vom iz . Dec. Die gestrige Kano¬
nade endigte sich Abends um 5 Uhr , nachdem noch s
Haubitz - Granaten ober der Stadt in der Luft zer¬
platzet sind. Man hat heute zum erstenmahl gesehen,

daß eine Granate gegen 4 Uhr Nachmittags auf brr
Festung in der Gegend des äußersten Wachthaufts
gegen Höchberg hin angezündet hat . Der anhaltende
Rauch und Dampf, der sich erhob , währte über eine
Viertelstunde. Nachts 10 Uhr fingen die Belagerer
aufs neue an , die Festung zu bombardiren . Sie
warfen aus 4 Batterien nichts als Bomben und Hau¬
bitzen. Dieses schrecklich schone Spiel dauerte bis 4Uhr früh , wo man zugleich ein anhaltendes Nüncs
Gewehrfeucr vernahm . Die Festungs . Batterien ge.
gen den Hexenbruch hin thun den Belagerern merk¬
lichen Abbruch , und schließen ihnen sogar ihre Nacht,
feuer aus . Dies kann die Ursache styn, daß der
Vorpostens Kommenbant Hr. Oberst Craß das ganze
Lager , welches aus elenden Strohhütten besteht , den
Berg rückwärts in die Tiefe verlegen ließ , auch er¬
richteten die Franzosen einige neue Batterien , dahin-
gegen erbaut man auch auf der Festung 2 neue Bar-
terien , die eine bey dem MastkulS Thurm , die an.
Lere auf den großen Batterien des alten Schlosses ,dem Zeughause gegen über , wovon man über das
Zeugbaus sehend , den ganzen Nikolaiberg bestreichen
kann . In der Franz . Batterie beym Hexenbruch ste.
hen 2 Zwölfpfünder und 2 achtzöllige Haubitzen , die
Anzahl des Geschützes in den übrigen Batterien kann
nach diesen berechnet werden , und überdies schießen
die Franzosen noch auf stcyemBergemit r Vierpfünd-
tiern . Um 10 Uhr früh ficng das heutige Bombarde¬
ment an , welches den ganzen Tag über dauerte.Das Belagerungskorps unter dem Kommando des
Gen . Duiiionccau besteht in den Vorposten Truppen
unicr dcmBeseht der Hrn . Obersten Craß in sDivisi.
onen , die erste unter dem Befehle des Gen . Bruce ,
die 2te Divis, unter dem Obersten Gelbermann , es
ist aber hiebey zu bemerken , daß verschiedene Bataill.
von den 2 Divis, noch rückwärts und theils auch in
Holland sind . Die Franzosen sagen jetzt , man habe
einen großen Fehler begangen , daß man nicht statt
Py li ' prdurg sich die Festung Wirzburg habe etnräu.
men lasson .

Tuttlingen , vom rz Dec. Vorgestern kamen
1400 Mann von der 6 ; franz. Halbbriqade aus
Slraßburg über Villmgen hier an , und mußten ins¬
gesamt hier cinguartirt werden , io daß alle Häuser be.
legt wurden . Geiern früh marschitten sie , Ulm
wieder ab. Abends aber traf em Kcmmando von
114 M. vsnchcr Polnischen Legion über Rochwcil
hier ein , welches Deutsche Kriegsgefangene vo«
Augspurg her hier erwartet, um sie weiters nach Frank¬
reich zu IranSportiren.

Regensburg , vom iz Dec . Heute hat sich das
Korps unter den Befehlen des F . M . L. Grafen von
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Klenau in Bewegung gesezt . Man versichert , der
E . H . Karl wäre mit einem Theilc seiner Legion in Am .
berg angekommen (Die Nachricht von Erzh . j Karls
Ankunft zuAmberg scheint noch eben so wenigGlaubcn
zu verdienen , als was man in der neusten Münchner
Zeitung von einem großen Sieg der ftanzös. Armee
in Italien , und in andern Blättern von bedeutenden
Vortheilen liest , welche die Ocstreichcr schon am i .
Dcc . auf der Gränze von Tyrol davon getragen ha.
den losten . Leztere kann man bey dem Stillschweigen
der unmittelbaren Nachrichten aus Tyrol bis zum 4.
als cnischieden falsch ansehen .)

Auszug eines Schreibens aus München, vom
15 Dec . D >e Besitznahme der Stadt Salzburg
bestätigt sich . — Heute früh sind z Kouriere, ein
französischer , ein kaiserlicher und ein englischer hier
durchgeeilt. — Da sich gegenwärtig die meisten Ad«
Ministrationen der moreauischen Armee rc . hier be-
finden , so ist unsere ohnehin stark bcvölkc te Stadt
mir Einquartierungen äußerst über äufr. Gestern
Abends, noch mehr aber heute früh hörte man aus
der Gegend von Frcisingcn und Landshut her sehr
stark und anhaltend kanoniren . ( Die nämliche Ka¬
nonade hat man auch, wie wir schon in unfern Biät.
lern meldeten , in Augsburg gehört ) — Nach zuver-
läßigen Berichten aus Rezensburg vom gestrigen Da¬
rum ist General Klenau mit seinem ganzen Korps
plötzlich von da aufgebrochcn , cs heißt , er habe sich
gegen das Eichstärtische gewendet . JnRegensburg blie¬
ben nur ein paar hundert Mann von Kaiserhusaren
zurück. Hier will man bereits wissen , daß General
Dceaen, der nach Salzburg marschiert ist , den Auftrag
habe , von dem Erzbischoff und dem Erzstlft, oder
überhaupt dem ganzen Land , eine Kriegskontriburion
von z Millionen LivreS zu fordern . Viele glauben,
der Erzbischoff werde sich bey der Annäberung der
Franzosen nicht aus Salzburg entfernt haben . — Soll¬
te der Krieg fortdauern , so haben die Franzosen nur
einige Tagmärsche aus dem Salzburgischen nach dem
Tagliamenro lm Vcnetianischen , um die kaiserliche
Armee bey Verona im Rücken zu bedrohen . — Von
den seit 2 Tagen in Umlauf gekommenen Fricdenöge-
rüchtcn bleibt dieses noch immer das wahrscheinlichste,
baß dem Grafen von Kobenzel von Seiten des kaiser¬
lichen Hofes durch einen Kourier die Vollmacht
zugeschickt worden scy, die Friedenspräliminarien
vom 28 Jul . zu unterzeichnen , und daß dem Oberge¬
neral Moreau von diefim Schritt die torläufige An.
zeige gemacht worden sey . Daß ein neuer Waffenstill¬
stand cingegangen worden , scheint vor der Hand
noch nicht sehr wahrscheinlich zu ftyn, wenigstens »st
hierüber noch nichts offiziellesbekannt.

Hanau , vorn 16 Dec Aus Mainz , und aus
unserer Nachbarschaft znhcn. viele Truppen eilends
auswärts nach Frauken. So ward zu Frankfurt vor»
gestern Abends um 6 Uhr auf einmal Generalmarsch
geschlagen . Eme huidc Stunde hernach waren alle
Wachen abaelöst , und die ganze Garnison zog über
Sachsenvaust !! ad , so daß gestern Morgen kein
Mann mehr zu Frankfurt in Bemtznng war Schon
vorgestern gegen r i Uhr des Morgens kamen viele
vierspännige Wagen mit Kugle » und Pulver von
Main ; durch Frankfurt , und die da gewesenen Geld»
wägen gmigcn schon am Samstag wieder vorwärts .

. Äugspurg vom 16 . Dec . Verwichene Nacht
und auch heute sind abermals ziemlich viele Wä¬
gen mit zum Thcil schwer blessuten Franzosen und
Kayserlicheu , hier eingebracht werken Dagegen wur¬
den auch einige hundert leicht Verwundete nach den
weiter entlegenen Lazarethen abgeführt. Von Kricgsge .
fangencn sind heute wieder einige Haufen von ein
paar hundert Mann angekommen .

Frankreich .
Sir .rsburg, vom iü Dcc. (Aus dem heutigen

Weltpoieu.) Folgendes schreiben aus dem Haupt »
quartier beS rechten Flügels der Rhein - Armee zu
Transteiri , vom 12 . D - c . bevestrgl die Hoffnung, Ms»
rcau werde am izten zu Salzburg gespaßt haben .Seit dem denkwürdigen Ucbergang über den Inn ha »
den wir kaum die feindlicheArrieregarde erreichen kön»
neu, ob wir gleich gestern 10 Stunden gemacht ha»
den . Das achte Husarenregiment chargirre die
Dragoner von Waldeck und sprengte sie auscinsnder ,8o Pferde sind in unsere Hände gefallen . Auch sind
einige Kompagnien des (rosten östr. Infanterie . Regi.
ments , im Ganzen ungefähr 5 bis 600 Mann gefan»
gen worden . — Die Feinde verbrennen oder werfet»
alle Brücken ab , um unsere Fortschritte zu erschwe¬
ren . Wir sind gestern noch zeitig genug angckommen ,um die hiesige Drücke , die bereit angezünder war, zuretten. Lecourde führte in Person die Arbeiter an ,die das Feuer löschen mußten . — Wir brechen heute
noch gegen Salzburg aus das sieden Stunden voir
hier entfernt ist. Das Centnim rückt ebenfalls vor.SV eben trist der Obcrgeneral Moreau mit seinem
ganzen Generaistaab hier em . Er ver folgt den Feind
unaufhaltsam nnd läßt ihm keine Zeit , sich zu erholen .— Das Coudelscbe Korp « zieht sich eiligst zurück^
Ein östr. ObnMutnanl, der gestern gefangen wur¬
de , sagte aus , Cvndc habe die östr. Generalität per«
sichert, der Ucbergang über den Inn sey auf dem
Punkt , wo wir denselben paßirc haben , unmöglich —
Leiber verursach ! die Strenge der Iahrszcit Unord»
nnngen, die von einem Winlcrfelbzug unzertrennlich
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sind. — Moreau hat auf diese Art die . .Mr H .Armee von dem Korps in Tyrol , wie im An¬
fang der Gen . Kray von Vorarlberg abgesthnitten .Schreiben aus süriville , vom ib Dec .Es ist noch nicht entschüden , ob der Kongreß fort«Lauern wird. Der Hr . Graf von Cobenzl scheint esiricht für sehr wahrscheinlich zu halten. Alles hängtjedoch von den Begebenheiten des Feldzugs ab , dernun in einer so rauhen Witterung eröffnet worden ist.Es Heist , der östr. Minister erwarre einen Kuriervon Wien , mit wichtigen Depeschen . Gewiß ist , daßer seinem Gefolge Befehl gegeben hat , sich bereit zuhalten , um , wenn er die Weisung vazu erhielt , in
zwölf Stunden abreisen zu können .

Der fränk . Minister hat vor einigen Tagen Befehl
gegeben , die großen Provisionen für seine Tafel zususpendircn . Hingegen hat er verordnet , die Straße ,worum er wohnt, eine der einsamsten, neu zu pflastern.Er läßt auch eine Loge für seinen Pormer bauen,und hat sich auf Conccne und Bälle abonnirt . Man
arbeitet noch immer am Schloß , und erst kürzlich
sind wieder neue Gemählde von Paris darinn aufge -
hängl worden. Die Minister speisen wechselsweiseeiner be» dem andern.

Gestern ist ein Kurier des Gen. Moreau hierdurch
nach Parrs geeilt . Er überbring! , sagt man , dem
ersten Konsul die Nachricht vom Uebergang über
Len Inn .

Grosbrittanien .
London , vom 6 Dec . Eine Division der Ka«

«aisioite ist nach Torbai zurückgekchrt. Man glaubt,
Laß dieselbe nach dem baltischen Meer , unter dem
Kommando des Lord Nelson , segeln werde .

Sir Home Popham ist gestern mit dem Romnev
von Kanonen und mehrern Fregatten zu einer
geheimen Bestimmung von Weymouth abgesegelt.

Gestern hat sich das Oberhaus mit der Tbeurung
Ler Lebensmittel beschäftigt . Der Graf Marwick
erneuerte seinen Vorschlag , den Preis des Gctraides
gesetzlich zu bestimmen. Lord Grenville sprach gegen
Liese Motion , dir verworfen wurde.

Im Unterhaus hatte der Vorschlag des Herrn
Nichols , untersuchen zu lassen , wie viel gemünztes
Gold wirklich im Umlauf sey und dem Parlament
Bericht darüber abzustatten , das nemlich « Schicksal .

In der Sizung deö Unterhauses am i hatte Hr .
Sheridan nach einer langen Rede die Motion ge¬
macht , den König zu bitten , keine Gelegenheit vor-
Lcygehen zu lassen , um Grosbrittanien einen schleuni.
gen und ehrenvollen Frieden zu geben. Dieser An¬
trag wurde nach einige« Debatten durch 156 Stim¬
men gegen 85 verworfen.

Die Wahlen in Irrland für das neue vereinigteParlament sind bereits m'schchcn . Man rechnet ge-gen 20 Mitglieder , um welche sich dwOpposilionspar.lei durch diese Vereinigung vermehren wird.In dem Times, einem Ministerialblatt , findet maneinen Artikel über unsere dermaiige Verhältnisse mitdem festen Land besonders den nordischen Mächten,an dessen Schluffe es heißt : Was insbesondere unsereEhre und unser Betragen in den neuen Umständen , indie wir uns durch die Eifersucht unserer Freundeund die Hinterlist unserer Feinde versetzt finden, be-trift , so scheint es, daß wir dem Hauß Oestreich k- i«nen großer » Dienst leisten können, als wenn wir ihmseine Verbindlichkeiten gegen uns erlassen,
vermischte Nachrichten .Nach Angabe öffentlicher Blätter soll Gen . Auge,reau den Bewohnern des Spcssarkwaldcs, die im I .17 ^6 dem franz. Gen . Iourdan so grossen Schadenzusügten , die Warnung zugeschickt haben , daß sie sichruhig verhalten möchten, weil er sonst den ganzenWald, welcher größienthrilS zu Kur , Mainz undWüczburg gehört , anzünden lassen werde,Der Kur . Fürst von Pfalz - Bayern soll ein sehrmerkwürdtges Tolcranzmandat erlassen haben .Man liest in öffentlichen Blättern folgende Nachrichtaus Wesel vom 8 Dee . In der Vollmacht, die derGen . Augereau von der franz . Regierung wegen Ab¬

schließung der Separatfrieden mit den DeutschenReichständen erhalten hat , befindet sich die Klausel ,mit Ausnahme der geistlichen Stände , der Reichs ,stände und dem Korps der Rcichsritterschafl .
A n k ü n r> j cr I, ,1 gIn Mackloks Hofbuchhandlüng ist wieder nm

angekommen und zu haben .
Aglaja. Jahrbuch für Frauenzimmer mit Kupfernvon Jury z fl . 24 kr.
Eberls Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung fürDamen , mit Kupfern 2 fi 45 kr.
Tenncckers Taschenbuch zur belehrenden Unterhal¬tung für Liebhaber der Pferde, mit Kupfern z fl.Beckers Almanach und Taschenbuch zum geselligenVergnügen mit Kupfern von Chodowieki 2 fl . 45 kr.
Falcks Taschenbuch für Freunde des Scherzes und der

Satyre mit einer Carrikatur Z fl . 20 kr.
Taschenbuch für i8c >>. Herausgegcben von Genz .

Jean Paul und Richter , m Maroquin gebundenmit 16 Kupfern und 14 Vignetten 6 fl.
Dito in einem arabeöken Band z fl .
Taschenbuch für Kunst und Laune. Herausgegeben,von Cramer, mit Kupfern ; fl 45 kr.
Göttinger Reoslutions - Almanach mit vielen Kupfer «

s fl . 40 kr.
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Niederrheinifches Taschenbuch fük Liebhaber des Schö .

nen und Guten , von Mohn , mit Kupfern a .
d. Düsseldorfer Gallerje. z fl kr.

Göttinger Romanen Kalender , m t Kupfern . 2 fl. 40 .
Götlingtscher Taschen Kalender, nut vielen Kupf . 2fl.
Göttinger Musenalmanach, i fl . zo kr.
Laag. Taschenbuch für häußliche und gesellschaftliche

Freuden , mit Kupfern von Chodowieckl. 2 fl . 45 kr.
Brittischer Damen . Kalender , von HaLermann , mit

Kupfern. 2 fl. 24 kr.
Taschenkalender für Pferdeliebhaber , Reuter , Pferd,

trzüchter , Pferdteärzte , und Vorgesetzte großer
Marstäüe , von Freyherr » von Bouwinghaußen ,
mir Kupfern 2 fl . 24 kr.

Taschenbuch für Damen für - . I . 1801. Herausge¬
geben von Huber , Lafontaine , Pfeffel, und ander»
mit iz Kupfern. 2 fl . 24 kr.

Taschenkalcnder für Natur . und Gartenfreunde . Mit
Kupfern a . d . Garten der Tmllerten zu Paris
2 fl . 24 kr.

Taschenbuch für die Geschichte , mit Kupfern a. d.
franz . Krieg . 2 fl . 12 kr.

Für Geist und Herz. Ein Taschenbuch herausgege¬
ben von Haug . Mit Musick von Zumsteg 1 fl. 48 kr.

Gothaer Hofkalender, mit Kupfern 2 fl.
Dito Französisch 2 fl .
Augsburger Almanach, in Silberleder in doppel Fut¬

teral mit Spiegel u , Kupfer 1 fl . iZ kr.
Ditv ohne Spiegel 48 kr.
Kleiner Augsburger Taschen , Kalender , welcher nebst

einem Auszug aus Salzmanns Elemeiuarwerk -
zugleich die 14 ersten Kupfer deßelben enthält
illuminirt 36 kr.

Ditto schwarz 24 kr.
Kleiner Carlsruher Almanach für , 801 . mit iz Kup,

fern » der deutschen und französischen Zeitrechnung ,
prosaischen Aufsätzen und Gedichten . z6 kr .

Kleiner Offenbacher Calenber für izor . mir iz Kup¬
fern. z6 kr .

Kleiner Frankfurter Taschenkalender , mir K. zb kr.
Almanach für das gte Jahr der französischen Repub«

lick 12 kr.
^ Imrmsc pour l' ^ nne 1821. 12 kr.
Taschen Calender oekonomisch belletristischer des

Nieder und Oberrheins für das yte Jahr - er
franz . Republick und das Jahr 1801 . Mit einer
Landchartc des ehemaligen Elsasses , kl. 8 Strasburg ,
ausOrd . Papp . z6 kr. Postp . 48 kr. dito in Futteral
mit vergoldetem Schnitt 1. fl.

Göttinger Almanach für Kinder mit Kupfern 48 kr.
Almanach des Lurus und der Moden, mit 10 illum.

Kupfern nach Hogarth , ein Beytrag zu Lichten-
bergs Nachlaß 40 kr.

Gothaer tägliches Taschenbuch für alle Stände r .zo kr.
Taschenbuch für Freunde der Freude und des gesell,

schaftlichen Gesangs, mit Melodien der besten Ton«
künstler 1 fl. zb kr.

Taschenbuch für Billiard . Spieler , enthaltend «ine
Anweißung sämmtlicher Regeln die zu Erlernug
dieses schöne» und unterhaltenden Spiels noch .

. . wendig sind , mit Kupfern 2 fl . 15 kr.^ Taschenbuch der Welt . und Lebensklugheit für Per¬
sonen die in die groje Welt trete», oder im Um.
gang mit der grostn Welt leben 2 fl . zo kr.- kleines angenehmes und unterhaltendes für guteKinder , in ihren Fähigkeiten angemessne Erzählun .
gen i fl .

- für Mütter und Kinderwärterinmn zo kr.
Stammbücher schön gebunden mit einem elegante «

Futteral und mit goldenem Schnitt von 100
Kupferblättern 4 fl . von So Kupfrrblattern z ß.und kleine von 50 Kupferblätter 2 fl . 24 kr.

Ferner.
A . B . C. Spiel neues, mit Bildern a . d . Naturreich20 kr.
- Buch für Kinder - er Bürger und Landleutt

8 kr»
Anleitung ln kurzer Zeit lesen zu lernen 8 kr.
A. B . C. und Buchstabierbuch kleines für Kinder

12 kr.
Eberhards magische Kunststücke für Kinder zo kr.
Gesellschaftsspiele zur angenehmen und nützlichen- Uri.

rerhaltUkig für Kinder mit Bildern a. d. Natur ,
reich r fl- zo kr.

Die kleinen Reifenden. Ein Buch zur Belehrungund angenehmen Unterhaltung für Kinder i fl.
Veilchenblätter. Ein moralisches Erempclbuch als

Grschenck für gute Kinder 1 fl.
Carlsruhe Der verschollene Johann Georg Ul.

rich Martin von hier oder dessen etwaige Letbeser »
den, werden hierdurch vorgelade » a dato binnen 9.Monaten um so gewisser dahier zu erscheinen , als
ansonsten das demselben zugehörige in 578 fl . 20 kr.
bestehende Vermögen seinen nächsten Anverwandte»
erxs csutiouem ausgefolgt werden wird . Verord .
net Carlsruhe bey Oderamt den 11. Der . 1800.

Carlsruhe . Die Schneider Wcebersche dahier inder Post - Gaße stehende zweistökete Behaußnng wird
sammt Zubehörde Montags den 22 . dieses Nachmit.
rags 2 Uhr auf dem Platz ftlbstcn ein für allemal
öffentlich verstaigerr werden . Verordnet bey Oberamt
Carlsruhe den 9 Dee . 1800.

Carlsruhe . Die böstich ausgetrettene Untercha.nen, Carl Endenwald, Ludwig Stein und Friedrich
Löffel von hier werden hierdurch vvrgeladrn , sich a
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dato binnen z Monaten um so gewisser dahier wie¬
der einzufinden , als sie ansonsten der hiesig Fürstl .
Landen verwiesen und ihr Vermögen cvnsiszirt wer¬
den wird . Verordnet Carlsruhe dey Oberamt den
so . Nov . iFoo .

Carlsruhe . Alle diejenige welche an das verschul .
bete Vermögen der Georg Friedrich Langllchcn
Eheleute reu Spöck etwas zu fordern haben ,
sollen sich Montage - den i2kcn Januar iZoi . Vor¬
mittags y Uhr auf dem Ralhhauö zu Spöck vor dem
Oberannlicken - Commiffaire bcy der Schuldcnliquida -
ttion cmfinden und ihren Beweiß gleich milbringen
bcy Verlust der Forderung . Verordnet Karlsruhe
bey Obcramt den 29 . Nov . izoo .

Durlach . Da der hiesige Burger und Kaufmann
Johann Jacob Knauß tief in Schulden gcrathen ist und
Bonis cediret hat ; so wurde unter heutigen der
Gannt -Proceß gegen ihn erkannt , so fort der derma¬
len in Carlsruhe wohnende Statfchrcider Martini
von Klrchberg provisorisch als Contradictor Massach
und der hiesige Burger , Verwalter Elias Dumbert
als Curator Bonorum aufgestellr und die Inventarisation
vorgenommea . D eseö wird demnach der Knausischen
Crcditvrschast mit dem Ansügcn andurch öffentlich
eröffnet , daü Montag der rrte Januar künftigen
Jahrs zur Liquidation und zum Streit über das
Vorzugsrecht lub Pi-Lejuäicio pro Dermins anberauml
seye , in welcher Tagfahrt sich alle diejenige auf all¬
hiesigem Raihhauß entweder in Person , oder durch
hinlängliche Bevollmächtigte mit ihren Urkunden und
Beweisen cinfinden müssen , welche an die Maß und
hie darinnen befindliche Sachen einen Anspruch haben
oder sie haben zu erwarten , von der Maß damit aus¬
geschlossen zu werden . Verordner bey Obcramt Dur »
lach den 26 . Nov . 1800 .

Hohenwettersbach . Bcy der auf Dienstag den
zoten Der . d . I . festgesetzten Schuldenliquidation ,
bcs Hirschwirih Michael Fließen allhier , sollen alle
diejenige so eine Forderung an denselben zu machen
haben , sich bey der Verwaltung , bey Slrafe des Aus -
schlaffes melden und dem Recht abwarten . Hohen »
Mtterspach den io . Der . rtzoo .

Verwaltung aUda.
Hohenwettersbach . Dem Michael Fücß allhier

Wird seine Hiwchwirkhs - Behausung samt Scheuer
und Stallung , in hiesigem Ort gelegen , auf Dienstag
den 7ten Januar 1801 . in öffentliche Verstaigerung
gebracht , wozu tüchtige Liebhaber unter Mitbringung
eines gültigen Vermögens - Attestcus , eingela »
'
den werden . Dir nähere Bedingunzen kann man

Aaqlich bep der Verwaltung allda erfragen .
Pforzheim Die wrg-eu unordentlicher Haushal»

tungsfuhrung in Vermögens - Zerfall gerochene Wag »
ncr Alt Christoph Aabische Eheleute von hier werde «
von gnädigster Herrschaft für mundlodt erklärt , und
ihnen ein Pfleger in der Person des hiesigen Mczger -
meister Wilhelm Hafners gesetzt , ohne deßen Vor »
wißen und Genehmigung dcncnselben künftig Niemand
nichts mehr borgen noch mit ihnen konirah . ren solle ,
bey Verlust der Forderung . Verordnet bey Oberamt
Pforzheim d . 1Z. Dec . 1800 .

Ettlingen . Der böslich ausgetretene Andreas
Adam von Malsch , solle sich innerhalb z Monathe «
von dato an , dahier stellen und sich seines Austritts »
wegen verantworle » , benVcrmeidungdcrLandesverwei »
sung und Vermögens - Confiscation . Verordnet bcy
Amt EUlinqen dcn 18 Noo , 1800 .

Eberstein . Der böslich ausgetretene ledige Ig¬
naz «vchwörcr von Ottenau solle sich in Zeit von Z.
Monaten stellen und über seine Austretung vereint »
Worten , widrigenfalls er der Fürstlichen Lande ver »
wiesen und scm Vermöge » confiscirt werden wird .
Verordnet bey Obcramt Gernspach den 20 Nov .
1820 .

Merg . Alle diejenige , welche an den gantmä »
sigeu Burger und Rebmann Michael Mast von Um »
Weeg , Forderungen zu machen haben , werden andurch
aufgcforderl solche Mittwochs den zc dieses Vormit¬
tags in hiesig Fürstlicher Amtschreiberey um so ge.
wißer cinzugebeu uno zu liquidiren als sic nachher »
nicht mehr damit angenommen werden können . Ver¬
ordnet bei Ob - ramt Steinbach dcn 2Dccemberi8oo .

Emmendingen . In eine Letaiihanndlung im
wird ein Ladendiencr von gesetztem Alter gesucht , der
schon 8 bis 10 Jahre in Ausschnitt - und Spccerey »
Handlungen gedient haben und gegen 40 Jahre alt
seyn muß . Das Nähere erfährt mau bey der Zei »
tungs . Expedition .

Hochberg . Der böslich ausgetretene ledige Jasb
Heltzmanu von Malterdingen wird hiermit öffentlich
und m,l dem Anhang vorgeladen , sich a . dato binnen
z Monaten vor hiesig fürstlichem Oberarm zu stellen
und semes Auskriiö wegen zu verantworten , als er
ansonsten der fürst . Landen verwiesen und sein Ver¬
mögen confiscirt werden wird . Verordnet bey Ober »
amc EmmeudlNgcu den 19 . Nov . 1800 .

Hochberg . Wer etwas an den hiesigen . Bur¬
ger und Zimmcrmcister Friedrich Abiger zu fordern
hat , solle solches bey der auf Montag den 29 Dec .
d. I . festqcftzceu und in hiesig fürstlicher Stadischrei -
bercy abhaltcnden Passiv - Schulden - Liquidation bey
guter Vormittags - Zeit unter Mitbringung der allen «
falsigen Beiveisurkundeii um so gewisser eiugeben und
liquidiren , als er widrigenfalls damit präciudirt
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wird. Verordnet bey Oberamt Hochberg zu Emmen,
dingen den 27 Nov . 1800.

Höchberg . Alle diejenige , so an die beede
vmiordene Burger Paul Strohdach und Georg

1 Hochwicler zu Jhrmgen Hochberger Oberamts ,
! Forderungen zu haben glauben , sogen bey crste -

rem Montag den 29. Der. bey letzterm aber Dien¬
stag den zoten selbigen Monats K . s . zu guter Vor .
mittagszett in dem Stubenwirtshaus zu Jhringen vor
dem Conimissar unter Mirbringung ihrer Beweiß-Ur-

^ kunoen zur Lig 'udakionS - Handlung bey Strafe des
^

Ausschlusses erscheinen und das Weitere abwarten.
Verordnet bey Oberamt Emmendingen den 29. Nov.
1800 .

Höchberg . Georg Enderlin von Köndringen und
Georg Heitzmann von Nimburg , beyde ledig , sind
aus ihrem Dienst und aus dem Land getreten und
Endcrlin hat seinen Nebenknecht bestohlen.

Beyde Ausgetretene werden daher hiermit öffentlich
aufgefordert , sich binnen itzt und z Monaten hier zu
stellen und wegen ihrer Vergehungen zu verantwor¬
ten , widrigenfalls ihr Vermögen confiScirt , die
Landesverweisung gegen dieselben erkannt und des
Enderlins Namen an den Galgen geschlagen werden
wird . Verordnet bey Obcramt Emmcndingcn d , 17.
Nov . istoo.

Badenweiler . Zur Schulden » Liquidation Mar¬
tin Mcycnhofcrs des Burgers zu Schallstadl sollen alle
diejenige welche eine Schuld oder ein Eigenthum aus
der Masse zu fordern haben unter Mudringung ihrer
Beweisiirkunden Dienstags den iz Jan . i8° i vor
dem Commlssario in des W -usenrichler Kaisers Haus
zu Wolfenweiler sich clnfinden und dem Recht adwar«
ten , bey Verlust ihrer Forderungen. Verordnet bey
Oberamr zu Müllheim den 10 Dcc . igoo.

Badenweiler . Diejenige welche an die Hanns -
Ierg Löwischen Evcleure in Auggerr eine Forderung
zu machen haben , lollen dis den zo. Dec. d. I . um
so gewisser im Wirthshauö j» m Ochsen aida bey dem
Commiffar mit ihren allenfallsigenBcweissen über ihre
Forderung erscheinen , als sie widrigenfalls mit ihrer
Ansprache abgewiesen werden . Verordner Ny Oder¬
amt Müilhcim den 25 Nov . igoo .

Badenweiler . Zur Schuidcnliquidatiou Johann
> Georg Hanstrs des Burgers zu Wolscmveiler sollen

alle diejenige welche ein Eigenthum oder eine Schuld
> aus der Masse zu fordern habest Moncags den i2ten

Januar mZi . Vormittags vor dem Commissair in
des Waisenrichter Kaisers Haus zu Wolftnweiler un¬
ter Mitbringung ihrer Bcweißurknndcn , bey Verlust
ihrer Rechte und Forderungen, sich einfinden und dem

Recht abwarten. Verordnet bey Oberamt zu Müll»
heim den zten Dec. 1800 .

Badenweiler . Die wegen Todtschlag dahier inge-
geseffenen Gebrüder MatheiS und Jacob Snkel von
Nebringen , Würtembergischen Ober Amt Herren,
-erg und Johann Georg Mettler von Senfelden ,
welche beede erstere aus dem Gefängnis gebrochen un¬
eben so wie letzerer welches seines Arrests gegen Hand ,
treuliche Versicherung , sich jedesmahl auf Erfordern
gehorsam zu stellen entlassen, wegen einer daraufgehal-
tcn neuern Schlägerei) aber flüchtig geworden , werden
hirniit in Gcfolg fürstlicher RegierungSbefchl vorge«
laden sich binnen z Monaren um so gewißer dahier
wieder zu stellen und abzuwarten was gegen sie ver-
fügt werden wird als sonst der Mmler des Landes
würde verwiesen , sein Vermögen confiszirt und sein
Name so wie die Nahmen der beeden Siikei an den
Galgen geschlagen werden . Verordnet bey Oberamt
Müllheim den 12 . Nov. 1302.

Röteln . Die Behaußung des Handelsmanns iGe-
gouffs zu Schopfycim , der ins Falliment gerathen ,
wird , Montag den 10 . Jan . 1321 allda öffenttich
verkauft werden . Sie liegt m der Vorstadt an der
Hauvrstraße, und ist zur Handlung wohl eingerichtet .
D :e Liebhaber sollen sich auf gedachten Tag Nachmit»
tag um 1 Uhr auf dem RathhauS zu Schopfbeim
euisinden , und sich mit erforderlichen Vermögens«
Aigestalen legitimiren. Verordnet Lörrach bey Ober-
aml Len z . Dec. 1320 .

Dörzbach. Ohngcachtet ick mir vest vorgenom .
men halte, nichts mehr in Zeitungen vou meinen
Arzneyen , deren Ruhm sich durch fast täglich glückli¬
che Euren immer mehr von sechsten verbreitet , zu er¬
wähnen, so fordert dennoch meine Ehre und Nächsten¬
liebe , durch besondere Veranlassung mich auf, ein
geneigtes Publikum hiermit zu benachrichtigen , daß in
Oehringen sich eine Person befindet , dessen Nahmen
ich besonderer Rücksicht wegen , zur Zeit noch nicht
öffentlich nennen will , weiche sowohl mein bewähr¬
tes Augenwasser als meinen Wundbalsam nach«
schmiert und um das Publikum recht zu hintergehcn ,
ohnlängst i ganzes Rieö Gebrauchzettcl in Schwäbisch
Hall , wie die meinigen sind , hat drucken lassen und
iolche mitVordruckung meines Wappensund Namens«
Unterschrift zu verbreiten sucht. Was durch diesen
Betrug vor Unheil bey Personen, die dergleichen
Schiiucrcreyen gebraucht haben , gestiftet worden , da.
rüber habe ich die bewährtesten Zeugnisse mit bitter¬
sten Klagen angefüllt, in Händen. Dahero achte ich
es für Pflicht , aus thättger Liebe gegen meinen Ne¬
benmenschen, um etwaigem fernern Unglück vorzubeu «
gen, ein geehrtes Publikum vor diesem Betrug zu
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warnen un- zugleich wissend zu machen , daß wennjemand vsn meinem ächten und vhnverfälfchten Au¬genwasser und Balsam verlangen sollte , wodurch sooft in denen allercrittischstcn Fällen , wo alleHofnungzu einer Wiedergenesung bezweifelt worden , die Glück«lichsten Euren geschehen und beydr Stücke mit Ruhmgekrönt worden , ich gebetten haben will , bicserwegenentweder an mich sechsten hieher in meinen dcrmali -gen Wohnort , den Marktflecken Dörzbach an derJapst . im fränkischen Ritterkantvn Otlrnwald beyCünzclsau , oder in Nürnberg an Tirl . Hr . Bezzel.In Frankfurt am Main an Titl . Hr . May . InMannheim an Till . Hr Lüdicke . In Heidelberg anTitl Hr . Pr vcndier P . Ott . In Carlsruhr anMacklots Hofbuchbandlunq . In Heilbronn an FrauDippoldin . In Göppingen an Titl . Hr . Franck . InSchwcinfurt an Titl Hr . Lampcrt . In Eßlingen anTill . Hr . Klein sich gefälligst zu wenden undz pervmp -rester Bedienung sich versichert zu halten . Dörbach denitcn December 1800 .

von Beulwitz.
Höchberg . Der abwesende Johannes Leonhardvo» Jhringen , hat sich binnen 9 Monaten um so ge¬wisser vor dem hiesigen Obcramt zu stellen und seinVermögen in Empfang zu nehmen, als solches an -

fvnstcn dessen nächsten Verwandten erZu O-uarlonerawird ausgefolgt werden . Verordnet bey Oberamr
Emmendinaen den 2 . Der . 1802 .

Der Straßburger welrbote
bedarf keiner neuen Empfehlung . Man findet darinn
« lle Verhandlungen der Gesetzgeber , des Tribunals ,

des Erhaltungs « Senats , des Staaisraths , aveConsular - Beschlüsse und
offieieüeBekanntmachungen ,das Neueste aus Paris und den Depanementcrn ;die Kriegs «achrichren aus Korrespondenzen und vffj .zirllen Berichten ; die merkwürdige Begebenheiten inHelvetien aus einer sichern Quelle ; auch die Nach¬richten aus dem Ausland liefert dieser Wellbote oftaus handschriftlichen Mittheilungen , und «nan findetbey ihm Nachrichten , welche Deutschland und denNorden betreffen , die in keinem teutschen Blakt stehen.Sein Ton ist anständig , ehrbar , wie er in gutenGesellschaften angetroffen wird . Es wird keine Re¬flexion heygefügt , sondern blos erzählt .Der Preiß ist vierteljährig in Srraßburg 2 ff. io kr.Die Hauptspedition für ganz Teutschland und denNorden hat das löbl . Postamt in Kehl übernommen ,welches den Preiß sehr billig ansetzen wird . Mankann auch bey den H . l . u . l . Ober . und Postäm¬tern in Frankfurt am Mayn , Cannstatt , Augsburg ,Nürnberg , Ulm , Stuttgart , Mannheim re. und beyjedem Orts . Postamt Bestellungen machen.

Sachen so verlohren gegangen .Carlsruhe Verwichenen Sonmag Morgens zwi¬schen io und ^ auf eilf Uhr ist im 2ten Stock imrechten Flügel des hiesigen Schlosses auf dem Ab¬tritt eine goldene Uhr mit 2 Gehäusen blau emailliertin der Milte ein goldener Stern , rund um mit wei¬sen Steinen beftzr , ab Händen gekommen . Der red¬liche Finder wird gebeten , ste gegen eine gute Be¬lohnung im Zeitnngs - Ed « pt »ir abzugrben .
An das geevr

Hiesige schon seit 45 Jahren etabl -rte gnädigst pri -
vllegirte Zeitung , erscheint seit vorigem Jahr viermal
in der Woche , nemlich Montags , Mittwochs , Frey ,
tags und Sonnabends mit mehreren Extrablättern .Der jährliche Preis davon ist für das hiesige geehrte
Publikum Z fl. z6 kr. , für auswärtige z fl . 16 kr . ,einzeln Couvcrtirle kosten go kr. weiter .

Sämtliche Hochlöbl . Ober - und Postämter , auch
Posthaltereyen nehmen darauf , jährige ober halb¬
jährige Bestellungen an , mit diesen versteht man sich
wegen dem billigen Poßporto noch besonders . Von
Ankündigungen in diese Blätter zu setzen , kostet wie
bisher die gedruckte gespaltene Zeile 4 kr. für die
jedesmalige Einrückung . Gütige Beyträge zu der
Zeitung werden nnt vielem Vergnügen angenommen .Die auswärtige Hauptspedirionen haben .

Für die Markgräflich - Badische Unterlande unddas dcntsche Reich , hiesige K . Rcichsposthalterev , das
K . Reichspostamr z« Durlach , die K . Neiehsposthalte -

te Publikum
reycn zu Pforzheim , Ettlingen , Bühl und die K.Reichspostämter zu Brucpsal und Rastatt .Für die Herzoglich Würtembergische Lande undganz Schwaben , dir K . Reichspostämier zu Stult -gardr , Cannstadt und Mm .

Für die Markgrästlch Badische Oberlande , in dieSchweitz und nach Italien . Das K . Reichspostamrin Offcälmrg und die Zeitungs - Expedition in Basel .Für die K K . Vorder « Oestcrreichifche Lande imBreisgau , das K . R . Oberpostamt zu Frcyburg .Für Strasburg und die ganze Republick Frank¬reich . D,e Expedition des Strasburger Welrbote »in Srrasburg und das K . Reichspostamt zn Kehl .Gütige neue Bestellungen erbittet man sich nochvor Ende dieses Monats December . Abbestellungenwerden nach Verfluß dieser Zeit keine mehr ange¬nommen . Carlsruhe im Monat Dec . iZoo .
Macklots

Zeitnngs . Comptoir.
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